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Schutz der Kindergartenkinder vor Dyphtherie .Der Gemeinderatsausschuss für Wohl- ¬
fahrtspflege wird sich demnächst mit einer sehr bemerkenswerten Schutzmassnahme ge¬

Len Dyphtherie befassen ,die unter den ansteckenden Krankheiten desKindesalters

eine hervorragendeStelle einnimmt .DieZahlder Dyphtherieerkrankungenin Wienhat
in denletzten Jahrenstark zugenommen.Dadie Krankheitauchin anderenLändern
eine steigenden Tendenz zeigt ,besteht überall das Destreben ,Schutzmassnahmen in An¬

meldungzu bringen ,umdie Dyphtheriemöglichstzuverhüten .AmWienersero -thera¬
pautischen Institut hat nun Professor Dr .Löwenstein ein Verfahrenausgearbeitet ,
nach welchem die Schutzstoffe gegen Dyphtherie nicht durch Einspritzung ,sondern

durchEinreibungin die HautdemKörpereinverleibt werden .DiesesVerfahrenhat
sich ,wie eine im städtischen Gesundheitsamteveranstaltete EnquetevonKinderärz¬
ten ergeben hat ,als vollständig unbedenklich erwiesen .Nachden bisher gesammelten
Erfahrungen gewährt eine dreimalige ,in Zwischenräumenvon je vierzehn Tagenvorges .
nommene Einreibung bei zwei Drittelnder eingeriebenen Kinder Schutz vor Erkrankung

an Dyphtherie . DerSchutz tritt jedoch erst etwa 6 Wochen nach den Einreibungen auf .

Die Gefahrlosigkeit des Verfahrens und die damit bisher erzielten beachtenswerten

Erfolgehabennundie WienerGemeindeverwaltungveranlasst ,dieLöwensteinsche
Schutzimpfung gegen Dyphtherie in den Dienst der Jugendfürsorge zu stellen .Essol - ¬

len zunächst rund 10 . 000Kinder ,die die städtischen Kindergärten besuchen ,dieser

Immunisierung zugeführt werden .Den Eltern der Kinder wird zunächst ein Merkblatt

ausgefolgt werden ,worauf dann ,wenn sich die Eltern mit den Einreibungen mitder

DyphtherieschutzsalbenachProfessor Dr .Löwensteineinverstandenerklären ,dieKin¬
dergartenkinder von der Gemeinde unentgeltlich dieser Schutzimpfung zugeführt wer¬

den . DieVorlage wird demnächstden Gemeinderatsausschussfür Wohlfahrtspflegebe¬
schäftigen .

- . - —
Jugendwandertreffen der Wiener Fortbildungsschulen .Die Leitung derWandergruppen
der Wiener gewerblichen Fortbildungsschulen veranstaltet am kommenden Sonntag das

dritte Jugendwandertreffen .Das Ziel dieser Wanderung ist der Waxeneck bei Bern¬

dorf . DieAnmeldung ist eine sehr starke . DieTeilnehmer fahren am Sonntag um ' 15

Uhr vom Südbahnhof mit einem Sonderzug nach Berndorf ,wo der Obmann des Fort¬

bildungsschulrates Stadtrat Richter die Festrede halten wird .Das Programmdes
Jugendwandertreffens ist ein ungemeinreichhaltiges .

- . - - —————. - . - —
Ausgestaltungder elektrischenStrassenbeleuchtung .In der nächstenZeit wirdin
Ottakring die Koppstrasse von der Arltgasse bis zur Pfenniggeldgasse mit der elek¬

trischen Strassenbeleuchtungausgestattet .
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Rathauskerrespondenzvom13 .Juni1929 II . Blatt
SamstagFestbeleuchtungdes Rathauses .Anlässlichder Festwochenwirddas neueWie¬
nerRathausübermorgenSamstagvom21bis22Uhrfestlichbeleuchtet.

Freiplätze der GemeindeWien .Anden Schulen des WienerFrauenerwerbvereinesinWien ,
IV. ,WiednerGürtel 68,werdenmit Beginndes nächstenSchuljahreszweiFreiplätze
an der Frauengewerbeschulefür WeissnähenundKleidermachenundzweiFreiplätze
amRealgymnasiumsowieje ein FreiplatzandereinjährigenHaushaltungsschuleund
imKursefür StickenundfeineArbeitenverliehen .DieAufnahmsbedingungenfürdie
Frauengewerbeschule sind das vollendete cder das noch im Kalenderjahr derAufnahme

zu vollendende 14 .Lebensjahr und der Nachweisüber die mit gutemErfolgzurück¬
gelegtedritteKlasseHaupt-(Bürger-)schule.DieAufnahmsbedingungenfürdasReal¬
gymnasiumsind in die erste Klasse die Aufnahmsprüfungnach der mit sehr gutemEr¬
folge zurückgelegtenvierten Volksschulklasseaus ReutschundRechnenund indie
anderenKlasseneinePrüfungjenachderbesuchtenSchulart.DieAufnahmsprüfungfin¬
detwahrscheinlicham25 .und26 .Junistatt .DieAufnahmsbedingungenfürdieHaus¬145haltungsschulesinddasvollendete15 .LebensjahrundderNachweisderKenntnisse
der dritten Klasse Haupt - ( Bürger - )schule durch ein gutes Zeugnisjfür denStickkurs

dasvollendeteoderdasnochimKalenderjahrderAufnahmezuvollendende1l .Lebens¬
jahr .VorderUeberreichungderGesuchehabensichdie Eltern( Vormünder)derBewer¬
berinneninderVereinskanzleidesWienerFrauenerwerbsvereinesmitdenerforder¬
lichenDokumenteneinzufinden.AusserdemhabendieBewerberinnenzumZweckederBe¬
rufsberatungundderpsychotechnischenEignungsprüfungbis längstens22 .Juniim
BerufsberatungsamtderStadtWien,VII . ,Hermanngasse28 ,vorzusprechen.DerGenuss
derFreiplätzeerstrecktsichimFallederfortdauerndenWürdigkeitaufdieerdnungs¬
mässigeUnterrichtsdauer .DieGesuchesindvondengesetzlichenVertreternderBe¬
werberinnenbis längstens28 .JunibeimWienerMagstrat ,Abteilung8 ,Wien . ,Neues
Rathaus,unterAnschlussdesGeburts -(Tauf-)scheines ,desHeimatscheines ,desletzten
SchulzeugnissesundeineslegalenMittellcsigkeitszeugnisseszuüberreichen.

SchülerfahrtbegünstigungenaufderStrassenbahn.DieDirektionderstädtischenStras-¬
senbahnenmachtdarauf aufmerksam ,dass die AnsuchenumSchülerfahrtbegünstigungen

aufdenstädtischenStrassenbahnenfür daskommendeSchuljahrschonjetzt ,jeden
falls abernochvorSchlussdes laufendenSchuljahreseingebrachtwerdensollen .
Fürdie zeitgerechteErledigungder imJuli undAugustodergar erst nachSchul¬
beginneingebrachtenFahrtbegünstigungsansuchenkannwogenderverspätetenEinrei¬
hungnicht gebürgtwerden.

jemeindevermittlungsamtNeubau .Die nächstenSühneverhandlungenbeimGemeindever- ¬
nittlungsamtNeubaufinden am3,10 . ,17 . ,2h . .und31 .Juli um10130Uhrvormittags

statt .
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